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Bezirksoberliga Herren West

VfL Fredenbeck : TuSG Ritterhude 
Freitag, 02.02.2024, 20:15 Uhr

Kück fixiert zwei Punkte für den VfL Fredenbeck

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom VfL Fredenbeck, als Martin
Kück sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste der TuSG Ritterhude perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Arne Schlösser, der seine Spiele ausnahmlos
siegreich gestaltete. In ihrem 11. Saisonspiel waren die Gäste von der TuSG Ritterhude
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer.
Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Das Doppel
zwischen Schloss / Winter und Mühlmann / Rogowski endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für die Gastgeber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Springmann / Heß die Gastspieler Binder /
Gerken zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Wie knapp das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz
ausgingen. Kück / Wölpern waren im Doppel gegen Weiland / Klug nicht zu stoppen und gingen mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Carsten
Springmann gegen Frank Mühlmann hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für
die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Arne
Schlösser hatte im Einzel gegen Andre Binder am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Zähler für das Team bei. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. In toller Verfassung präsentierte sich Martin Kück im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Henrik Lars
Gerken. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Mads Weiland war anschließend indes der
Gastgeber Simon Winter. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 5:2 an die Tische. Zwischenzeitlich musste Knut Wölpern zwar einen Satz abgeben, fuhr
anschließend sein Spiel gegen Christopher Klug aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte am Nachbartisch Markus Heß beim 2:3 gegen Rene Rogowski, der
im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Heß dennoch im
5. Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfL Fredenbeck und der
TuSG Ritterhude. Mit 11:6, 12:10, 6:11, 11:8 siegte daraufhin Carsten Springmann gegen Andre
Binder und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von
Springmann nun bei 13:7. Völlig ungefährdet war der Sieg von Arne Schlösser gegen Frank
Mühlmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:7, 8:11, 11:7 nicht verloren. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 15:4 (Schloss) und
6:15 (Mühlmann). Das Einzel zwischen Martin Kück und Mads Weiland endete mit einem knappen 3:
2-Erfolg für den Gastgeber. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat der VfL Fredenbeck in der Saison nun 7 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 10.02.2024 gegen den TV Oyten
an. Für die TuSG Ritterhude steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die SG Bremen-Ost e.V.
am 11.02.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:17 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 VfL Fredenbeck

Doppel: Schlösser / Winter 1:0, Springmann / Heß 1:0, Kück / Wölpern 1:0 
Einzel: C. Springmann 1:1, A. Schlösser 2:0, M. Kück 1:1, S. Winter 1:0, K. Wölpern 1:0, M. Heß 0:1 

 TuSG Ritterhude
Doppel: Binder / Gerken 0:1, Mühlmann / Rogowski 0:1, Weiland / Klug 0:1 
Einzel: A. Binder 0:2, F. Mühlmann 1:1, M. Weiland 0:2, H. Gerken 1:0, R. Rogowski 1:0, C. Klug 0:1


